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Kronprinzessin Victoria pausiert royal
für Militärstudium in Schweden

Kronprinzessin Victoria pausiert ihre royalen Aufgaben für
eine Militärausbildung in Schweden, um sich voll und ganz

zu engagieren.

Die schwedische Kronprinzessin Victoria wird in naher Zukunft
eine radikale Abkehr von ihren traditionellen royalen Pflichten
erleben. Statt in der Öffentlichkeit aktiv zu sein und
repräsentative Aufgaben wahrzunehmen, wird die 47-Jährige
sich verstärkt auf ihre militärische Ausbildung konzentrieren.
Dies führt dazu, dass sie in den kommenden Monaten deutlich
weniger offizielle Termine wahrnehmen wird.

Victoria, die als nächste Königin Schwedens gilt, hat über die
sozialen Medien angekündigt, dass sie sich an der schwedischen
Verteidigungsuniversität weiterbilden wird. In einem
persönlichen Beitrag auf dem offiziellen Instagram-Account der
Königsfamilie erklärte sie: „Heute setze ich mit großer Vorfreude
meine militärische Ausbildung fort. Zusammen mit den anderen
Kadetten werde ich mich auf Taktik, Kriegswissenschaft und
Militärstrategie spezialisieren.“ Dies zeigt ihren Willen, sich in
einem anspruchsvollen Bereich weiterzubilden und ihre „ganze
Energie“ in dieses Vorhaben zu stecken.

Ein ganz anderer Herbst für Victoria

Die Hofsprecherin Margareta Thorgren stellte klar, dass Victoria
aufgrund des Vollzeitstudiums weniger Gelegenheiten haben
wird, an offiziellen Anlässen teilzunehmen. „Es handelt sich um
ein Vollzeitstudium, und das bedeutet, dass sie im Herbst



deutlich weniger offizielle Aufgaben haben wird.“ Der erste Teil
ihrer Ausbildung wird bis Februar 2025 andauern, was ein
intensives Lernen erfordert. Die bevorstehenden Monate werden
aus einem gewissen Blickwinkel als „ganz anderer Herbst“
beschrieben, in dem die Thronfolgerin sich zurückziehen und
den Fokus auf ihre Ausbildung legen muss.

Diese Abwesenheit von royalen Verpflichtungen stellt einen
bedeutenden Wandel in Victorias Lebensplanung dar. Sie wird
die ersten Schritte in eine ganz andere Welt wagen, fernab von
sozialen Verpflichtungen und repräsentativen Auftritten. Für
viele Beobachter ist dies eine bemerkenswerte Entwicklung, da
Victoria in der Vergangenheit stets äußerst engagiert und
pflichtbewusst in ihren Rollen war.

Königliche Verantwortung und persönliche
Entwicklung

Die Entscheidung, sich auf die militärische Ausbildung zu
konzentrieren, reflektiert Victorias Engagement sowohl
gegenüber Schweden als auch gegenüber ihren zukünftigen
Aufgaben als Königin. Ihre Ambitionen im militärischen Bereich
könnten ihr helfen, das Verständnis für die Herausforderungen
und Sicherheitsthemen in ihrem Land zu vertiefen. Solche
Fähigkeiten sind in einer sich ständig verändernden
geopolitischen Landschaft von unschätzbarem Wert.

Wie die Hofsprecherin weiter mitteilt, wird die Pause von den
royalen Verpflichtungen nicht durch die Delegation dieser
Aufgaben an andere Mitglieder der Königsfamilie ersetzt. „Es ist
nicht so, dass jemand einspringt und die Kronprinzessin ersetzt.
So funktioniert das nicht“, betont Thorgren. Dies unterstreicht
die Einzigartigkeit der Rolle, die Victoria einnimmt, und den
Respekt, den die Institution Monarchie für ihre Führungsfiguren
hat.

Es bleibt abzuwarten, wie sich die Dynamik der schwedischen
Monarchie und Victorias Rückkehr in die Öffentlichkeit nach



ihrem Studium entwickeln wird. Ihre Entscheidung, den Weg der
militärischen Ausbildung einzuschlagen, könnte auch andere
Royals inspirieren, ähnliche Schritte zu unternehmen und ihren
Horizont zu erweitern.

Es handelt sich hierbei um einen bedeutenden Meilenstein in der
Karriere von Kronprinzessin Victoria. Ihre erbrachte Leistung in
einem solch herausfordernden Bereich könnte nicht nur ihre
Fähigkeiten erweitern, sondern auch ihrer zukünftigen Rolle als
Königin eine neue Dimension verleihen.

Ein königlicher Schritt in die Zukunft

Die Entscheidung für die militärische Ausbildung könnte für viele
als Zeichen der Zeit gesehen werden, dass royales Leben sich
an modernere Standards anpasst. Es ist nicht nur eine
Gelegenheit für Victoria, persönliches Wachstum zu erfahren,
sondern auch eine Möglichkeit, die Verbindung zwischen
Monarchie und Militär zu festigen.

Die Entscheidung von Kronprinzessin Victoria, sich auf eine
militärische Ausbildung zu konzentrieren, könnte als Teil eines
größeren Trends innerhalb europäischer Monarchien gesehen
werden. Immer mehr Mitglieder königlicher Familien setzen sich
aktiv mit Themen auseinander, die über traditionelle royalen
Pflichten hinausgehen und häufiger soziale, politische und
militärische Verantwortung übernehmen. 

In Schweden wird die Monarchie im Allgemeinen als moderne
Institution wahrgenommen, die sich an die Veränderungen in
der Gesellschaft anpasst. Beim Militär handelt es sich um eine
Institution, die in Schweden eine lange Tradition hat und ein
Symbol für nationale Einheit und Sicherheit darstellt. Dieser
Schritt könnte daher auch die intention zeigen, einen Beitrag zur
Verteidigungsfähigkeit des Landes zu leisten und die
Unterstützung für die schwedischen Streitkräfte zu zeigen.

Die Rolle der schwedischen Monarchie in



der Gesellschaft

Die schwedische Monarchie hat sich im Laufe der Jahre stark
weiterentwickelt. König Carl XVI. Gustaf und die anderen
Mitglieder der königlichen Familie stehen in einem engen
Kontakt zur Bevölkerung und nehmen aktiv an gesellschaftlichen
Angelegenheiten teil. Dies umfasst sowohl humanitäre als auch
gesellschaftspolitische Themen. Die Integration von
Verantwortung und Engagement in das königliche Leben ist ein
wichtiger Bestandteil der modernen Wahrnehmung der
Monarchie.

Kronprinzessin Victoria gibt mit ihrer Entscheidung ein klares
Zeichen, dass die royalen Pflichten nicht nur in repräsentativen
Rollen bestehen, sondern auch praktische Fähigkeiten und
Kenntnisse in relevanten Bereichen beinhalten. Diese Struktur
könnte ein Vorbild für andere Monarchien sein, die versuchen, in
einer sich schnell verändernden Welt relevant zu bleiben.

Bedeutung der militärischen Ausbildung für
Royals

Die militärische Ausbildung von Royals ist nicht neu. In vielen
europäischen Monarchien wie dem Vereinigten Königreich oder
Norwegen absolvieren Mitglieder der königlichen Familie
Militärdienst oder ähnliche Schulungen. Dies dient nicht nur der
persönlichen Entwicklung, sondern auch der Stärkung der
Identität innerhalb der Streitkräfte und der Verbindung zur
Nation. Militärische Ausbildung kann auch dazu beitragen, das
Bild der Monarchie in der Öffentlichkeit zu stärken, indem sie
Engagement und Pflichtbewusstsein demonstriert.

Victoria’s Entscheidung könnte auch im Kontext der
schwedischen Gesellschaft gesehen werden, die starke Werte in
Bezug auf Gleichheit und Engagement für das Gemeinwohl hat.
Indem sie sich den Herausforderungen der militärischen
Ausbildung stellt, zeigt sie, dass sie bereit ist, sich in die



Fußstapfen früherer Monarchen zu begeben, die ähnliche Wege
eingeschlagen haben, um eine Brücke zwischen Monarchie und
Bevölkerung zu schlagen.
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